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wilson'jche und andere Ideale.
* Präsident Wilson — so behauptet wenigstens ein

nnerikanische Zeitung — sieht Sen Frieden rasch nähe
kommen und wünscht dann allerseits als annehmbar für Si
Vermittelung angesehen zu werden . Er fürchtet aber , ein
andere neutrale Macht würde ihm vielleicht zuvorkommen

Vergleicht man mit dieser Meldung die Rede , die Wil
son kürzlich in Charlotte (Nordcarolina ) gehalten hat , de
hunderttausend Hörer Beifall gezollt haben , dann gewinn

unter Ausschaltung der Annahme , Sah es sich nur um eil
!Wahlmanöver handelt — die obige Meldung an Wahrschein
lichkeit. Dazu ist nun von unserem Standpunkte aus fol
gendes zu bemerken:

Herr Wilson hat während des Krieges unseren Geg
»ern , insbesondere England , Beistand geleistet . Diese Tat

fachê steht fest . Aus ihr müssen wir notgedrungenerweist
den Schluß ziehen , daß ebenso wie im Kriege auch bei der
Friedensverhandlungen Herr Wilson Englands Interessen
wahrnehmen werde . In ihm würden wir es daher wenige!
mit einem Unparteiischen als mit einem Sekundanten dci
Gegner ,zu tun Haben.

Sollen wir Herrn Wilson als Vermittler uns gefallen
lassen, dann müßte er sich zuvor annehmbar machen . Das
heißt, wenn er uns Englands Bereitwilligkeit zu Friedens
Verhandlungen entgegenbringt , so urüßte er sich wenigstens
auf eine Grundlage sestgelegt und Englands Zustimmung
rar Prinzip dazu gesichert haben , die uns die Aussicht airf
Erlangung uns zusagender Bedingungen  er.
Met . Welcher Art diese Grundlage sein müßte , hat der
Kanzler wiederholt kurz und knapp umschrieben , als er die

n e r k e n u u n g der K r i e g s e r f o l g e verlangte und
ne nebelhaften Hoffnungen der Feinde avlehnte.

1Ü  ferneren ist zu bemerken , daß wir jede Diskussion
-er Friebensbeöingungen auf einem Kongreß nach mannig-
achen Erfahrungen , die hinter uns liegen , ablehnen müssen.

uns von Herrn Wilson leider aufgenötigte Zurückhal-
N ^ Bootkriege bedeutet eine Stärkung Englands.
Bon der Teilnahme der Vereinigten Staaten ans einer

chen Konferenz könnten wir also nach ihrer bisherigen
ra ung keine Stärkung , sondern nur eine weitere Schwä-

^Mng unserer Stellung erwarten.

Was nun , ganz abegesehen von den materiellen Ergeb-
Bür? eJf eä  Etwaigen Friedensschlusses , die Ideale  an-
kimn' ^ err  Wilson als erstrebenswert für das zu-

WM ge Zusammenleben der Völker in seiner jüngsten
o- re " 'gestellt hat , so decken sie sich im wesentlichen mit den

Pazifisten.  Er fragt : Was wollt Ihr mit
Macht , wollt ihr sie in Gewalt umsetzen oder in Frie-

E" mrg der Gesellschaft ? Er antwortete : Das heilige
o des Rates , der Nachgiebigkeit und des rechtlichen

vor den Nationen der Welt soll ausgerichtet werden.
Redensarten entkleidet,  heißt das : Abrüstung

-Schiedsgericht.

BHSoL *” f'’ e êlt  Realen deckt sich die Anschauung des
j f' on  ben Grundsätzen , für die unsere Feinde

" ^ «spfen behaupten , wobei wir nicht untersuchen wollen,
—Astn sie ehrlicher gemeint sind . Abrüstung ist für die
MB * der Nationen kein abstrakter , sondern ein relativer

. - Er wird beeinflußt durch die geographische Lage,
Imponderabilien , die sich aus der geschichtlichen Ent.

l ung box Jahrhunderte , aus den Verschiedenheiten der
^tere benachbarter Böller ergeben.

Eein Staat wird .und kann darauf verzichten , die Waffen
-J 1* erhalten , die er nicht aus Mißtrauen gegen seine

Tlt, wohl aber zur Durchführung seiner eigenen In-
W braucht . Um ein naheliegendes Beispiel anzu-
ss > England wird immer eine starke Flotte bauen und

es sein riesiges Kolonialreich beherrschen will.
^ otte wird aber immerfort die Nahrungs - und Roh-

r der ganzen Welt bedrohen,
zustande der Abrüstung wird eine eifersüchtige

lkcberwachung der Nationen Platz greifen , die
JPf* c Keime des Mißtrauens birgt , als der gcgcn-
f Zustand.

M ^ ber Fragestellung des Herrn Wilson : „Was

^ rniit eurer Macht tun ? " die Antibort suchen , so
uns weniger aus dem abstrakten Gebiete des

ttNsxjts

Pazifismus als auf dem realen der Verträge zu liegen.
Verträge ober haben nur dann Bestand und Wert , wenn
sic sich mit den Interessen der Kontrahenten decken. Euro¬
pas Krankheit der Vergangenheit , die Ursache des Aus¬
bruchs seiner furchtbaren Leiden in diesem Kriege mar cs,
daß ein Teil der bestehenden Gruppierungen und Verträge
widersinnig waren und darum nicht der friedlichen Ent¬
wickelung dienen konnten . Räumt der Fricdensschlutz mit
ihnen auf , dann ist die wichtigste Vorbedingung für ein
friedliches Zusammenleben der Bewohner des europäischen
Hanfes gegeben.

Bei unseren Feinden beobachteten wir bisher noch kein
sonderliches Verständnis für solche Ziele.

*

Köln,  25 . Mai . sEig . Tel . Zens . Kln .s
Wie der „Köln . Ztg ." gemeldet wirb , wird der bekannte

Vertrauensmann Wilsons , Oberst House,  abermals nach
Europa  reisen , um den kriegführenden Staaten ver¬
trauliche Anfragen  zu stellen , wie sic sich zur Erör¬
terung von Friedensbedingungen verhalten.

Berlin.  25 . Mai . (Privat -Tel . Zens . Bin .)
Laut „Lok.-Anz ." antwortete der spanische Ministerprä¬

sident Graf Rvmanones  auf die Frage , wie er über den
Frieden denke:

„Ich kann nur sagen , was der König schon in der Thron¬
rede erklärte , daß wir strenge , wohlwollende Neutralität
gegenüber allen Kriegführenden halten wollen . Wir wüu-
>chen das Kriegsende , erachten aber den Augenblick
einer Vermittlung noch nicht für gekommen.
Mit Freuden werden wir die Gelegenheit einer Vermitt¬
lung ergreifen , wenn die kriegführenden Parteien uns
darum ersuchen ."

wettere Verschärfung der mexikanischen
Angelegenheit.

Eine Note Mexikos an die vereinigten Staaten.
New -York, 28. Mai . sNichtamtl . Wolff -Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus : Einer Meldung
des Korrespondeuteu des „New York American " in der
-Stadt Mexiko zusolge hat die mexikanische Regierung eine
Note an die Bereinigten Staaten gerichtet , in der zum letz¬
ten Mal der Rückzug der amerikanischen Truppen gefordert
wird . Die Note erklärt — wie der Korrespondent meldet —

die fortgesetzte Anwesenheit einer so großen ausländischen
Streitmacht auf mexikanischem Boden berühre die Ehre
und die Sonveränität Mexikos.  Die Mexikaner
wollten keinen Krieg , aber das ganze Land sei bereit,
für sein Recht zu kämpfe « .

In Washington herrscht beträchtliche Sorge über einen
Bericht , daß Earrauza SO 000 Mann zur Verfolgung Billas
ansgesandt habe anstatt 10 000 Mann , wie ausgemacht wor¬
den sei.

Eine Erklärung Baiockis.
Berlin,  25 . Mat . sNichtamtl . Wokff -Tek .)

~ heutigen Sitzung des Hauptausschusses des
Reichstages erklärte der Präsident des Kriegsernährungs¬
amtes , von Batocki,  man dürfe nicht eine plötzliche
Aenderung oder Besserung aller Verhältnisse erwarten.
Innerhalb von fünf Tagen ein Programm über ein so
großes Gebiet wie die Bolksernährung vorzulegen , wäre
wohl niemand und auch ihm nicht möglich . Von besonderer
Wichtigkeit sei die Zusammenarbeit des neuen Amtes mit
den Behörden der Bundesstaaten , der Heeresverwaltung
und der Ziviiverwaltung . Große Schwierigkeiten biete das
Verhältnis zu den einzelnen Bundesstaaten.  Aus
Württemberg habe er bereits ' drohende Zuschriften erhalten,
die sich dagegen verwahrten , daß Württemberg von
Preußen awfgesogen werde.  Ohne die willige
Mitarbeit der bundesstaatlichen Behörden und Organis¬
men , sowie Ser ganzen Bevölkerung könne seine Tätigkeit
nicht auf Erfolg rechnen . Eine der zu lösenden Aufgaben
sei die . mit Hilfe der Kommunen  in den großen Wohn¬
gebieten Einrichtungen zur M a s senspeisung
zu schaffen,- diese traben sich in Belgien sehr bewährt Wei¬
ter müßte man sehen , woher weitere Reserven heraiiaebolt
werden könnten , um sie den Bedarfsqebietcn zuzufülsren ~

öcittfelos’ Millioiieneiimahmen.
Büdape  st, 25. Mai . sPriv .-Tel ., Zensi Bln )

Nach einer Sweldung aus Atben stellt Nea Dimera fest,
daß Beniselos seit Ausbruch des Krieges 12 000 000 Franken
aus Frankreich empfangen habe

König Mita verdammt.
Bordeaux,  26 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Meldung der Agence Havas : Der König von Monte¬
negro hat an den montenegrinische « Ministerpräsidenten
Radowitsch folgenden Brief gerichtet:

„Herr Präsident ! Um zn vermeide » , daß der Aufenthalt
meines Sohnes , des Prinzen Mirko , in Wien , der nach
Rlättermeldungen wegen Erkrankung sich dort zur Pflege
anfhält , in übler Weise ansgclegt wird , erachte ich cs für
notwendig , den Regierungen unserer mächtigen Alliierten
durch Vermittlung ihrer bei « ns beglaubigten Vertreter
zur Kenntnis zu bringen , daß ich sehr entschieden
diese Reise mißbillige  und streng jedes etwaige
Vorgehen verdamme,  welches dahin zielen würde , Mon¬
tenegro unseren Feinden gegenüber zn verpflichten . Rollen
Sie überdies erklären , daß Prinz Mirko kraft unserer Ver-
fasinngsgesetze , besonders des Artikels 18 unserer Verfas¬
sung , keine » offiziellen Rang  bekleidet und keiner¬
lei gesetzmäßigen Einfluß in Montenegro ausznübcn ver¬
mag . Ueberdies hören die in Montenegro ge¬
bliebenen Minister  nach Bildung des neuen Kabi¬
netts ans , zur Regierung zn gehören.  Ucbrigens
hatten sie vor meiner Reise keine Vollmachten , die in dem
obenerwähnten Artikel 16 angeführt find , sie kehren jetzt
in den Rahmen einfacher Beamter nnscrcs Vaterlandes
zurück , das mit Hilfe Gottes und « nserer tapferen und
ruhmreichen Verbündete » bald den Augenblick seiner so sehr
erhofften Wiedererstehung herankommen sehen wird ."

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel,  25 . Mai . (Wolff -Tel .)

Amtlicher Bericht.
An der I r a k f r o n t keine Veränderung.

Die russischen Strertkräfte,  deren Vormarsch
ans Richtnng Kasri und Schiri » ans Kankiu sHanikins s? >
gemeldet w « r- e , wurden gezwungen , ihr Vordringen in die

Gegend der Grenze e i n z « st e l le n . In einem Gefecht
mit russischen Abteilungen , die an der persischen
Grenze  gerade nördlich Snleimauieh bemerkt worden
waren , brachte « wir diesen einen Verlust von über
2 0 0 M a « « bei.

K a u k a s n s s r o n t . Ans dem rechten Flügel im Ab¬
schnitt von B i t l e s unbedeutende Patrouillengesechtc.
Im Zentrum und am linken Flügel wurden Ueberfallver-
snche des Feindes gegen unsere Borhutstellnngen in der
Nacht zum 28 . Mai mühelos abgewehrt.

An der Halbinsel G a l l i p o l i wnrde ein Torpedoboot,
welches sich Kütschük Kewikli zu nähern versuchte , durch Ge-
schützseuer in die Flucht gejagt.

Eines » « screr Wasserflugzeuge  warf ans einem
Flug in Richtnng auf Jmbros erfolgreich Bombe » auf einen
Monitor , den es in dem Hafen von Kephalo bemerkte , sowie
auf die Einrichtungen des Hafens « nd Flugzengschnppeu,
«nd rief dort eine » Brand hervor , der genau festgestellj
wnrde.

Bon de « andere » Fronten keine Veränderungen.

Luftangriff auf eine feindliche Zloite
im AegAschen Meer.

Berlin,  25 . Mai . (Amtlich .)
Deutsche Seeslngzeuge haben am 22 . Mai im nördlichem

Aegäische « Meer zwischen Dedeaghatsch » nd Samothraki
einen feindlichen Verband von 4 Schiffen angegriffen und
anf einem Flngzengmntterfchiff 2 Volltreffer erzielt . Die
feindlichen Schiffe entfernten sich in Richtnng anf Jmbros.

Ter Chef des Admiralstabs der Marine.

Amtlicher bulgarischer Bericht von der
Saloniflfront.

Sofia,  25 . Mai . (Nichtamtk . Wolss -Tel .)
Bericht des Hauptquartiers über die Lage auf dem

mazedonischen Kriegsschauplatz:
Seit zwei Monaten haben die englisch - französischen

Truppen begonnen , das befestigte Lager -von Saloniki m
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verlassen und sich unserer Grenze z« nähern . Sie haben ihre
Hauptstreitkrast im Wardartal ausgestellt und breiten sich oft»
märts über Dova Tcpe bis zum Strumatal » und Westwärts
über die Gegend von Snbotsko nnd Vodena bis Lerino.
(Florina ) aus . Ein Teil der wiederhergestellten serbischen
Armee ist schon in Saloniki gelandet . Seit einem Monat
ungefähr herrscht fast täglich Geschützsener an der Front
Doirau -Gewgeli , aber die Engländer und Franzosen
überschritten bis jetzt nirgends die Grenze.

Vorgestern wurde eine französische Aufklärungsabtei¬
lung von unseren Patrouillen in dem Dorf Gorni Garbale
befeuert . Die Reiter ergriffen die Flucht nnd liehen ihre
Pferde im Stich » die von unseren Soldaten eingesangen
wnrden . _

„EugUjche©reu ltaten" während des
irischen Aus ander.

Geheimsitzung der französischen Kammer.
Bern.  25 . Mai . «P .-Tel . Zens . Bln .)

Der „Temps " meldet : In Kammerkreise » taucht wie-
oer die Forderung nach einer Geheimsitzung auf . die dies¬
mal zahlreichere Anhänger zu finden scheint. Man wird
die Frage jedoch zurückstellen, bis eine abermalige Sitzung
der Heereskommission stattgefunden hat . A-te Heereskom¬
mission erachtet es nämlich für notwendig , den Minister¬
präsidenten zum zweitenmale zwecks Auskunftserteilung
über die Vorgänge zu Beginn der Kämpfe bei Verdun zu
fragen . Umlaufenden Gerüchten zufolge sei eine Inter¬
pellation über die Ereigiiisse bei . Verdun und dagrit die
Forderung einer Geheimsitzung in acht Tagen zu erwarten.

London.  35 . Mai . sPrivat -Tel . Zens . Bln .)
Jeder Tag bringt neue Gewalttaten der Engländer w

der Niederschlagung des Aufstandes in Dublin ans Licht
so daß die englischen Zeitungen jetzt eigentlich reichliche
Gelegenheit hätten , von Dubliner ».trocitres (engltzchen
»»Greueltaten ") zu reden und schreiben , statt von „Deutscher
Barbarei " , oder wie früher von „Kongo -Greueln und
„türkischen Schandtaten " in Armenien etc. Da aber, die
Londoner Blätter und die „Daily News bekanntlich dre
Erfinder und Präger der Bezeichnung „Belgische Greuel
besonders auch „Bulgarische Greuel " zu Glabstones Zei¬
ten waren , so werden sie sich wohl nicht dazu bequemen , und
es wird Aufgabe der deutschen Preffe sein den Engländern
ihre eigene Schelle umzuhängen mit der Bezeichnung der
Dubliner Vorgänge als „Englische Greueltastn . Die
obengenannten „Daily News " liefern neuen Ttoft dazw
indem sie berichten , dah der ehemalige amerikanische Konsul
in San Domingo Mr . I . M Sullivan . der zur Zeit Je*
Aufstandes in Dublin war ohne jeden Grund verhaft . t
und erst nach acht Tagen infolge Intervention d- s amer^ «-
nischen Botschafters in London sreigegeben wurde . Lte
Beschreibung die Konsul Sullivan von seinen Erfahrungen
während der Haft , in seinem Protest an die amerka »" !cye
Botschaft gibt nötiqen die „Daily News " zu dem errwun-
genen Geständnis , daß Konsul Sullivan so schwere Beschul¬
digungen aufstelle daß man einige hier gar nicht veröffent¬
lichen könne und selbe die Annahme aufdrangen . &rr* öte
schauerlichen Zustände des hi* "rftch gewordenen „»ekhmar-

T-er in Bergen am 23. Mai eingetroffene Da « ^
„Bega " meldet , daß er am 22. Mai nachmittags i« j
Nordsee ein englisches Geschwader von 16 großen Kreuzer,,
mit 6 Trawlern gesehen habe.

Das Kristianiaer „Morgenbladed meldet : In $ „1.
mouth liegen augenblicklich 175 000 Fässer norwegiicher W°i.
fischtran im Werte von über 100 Millionen Kronen , tzz.
England widerrechtlich festhält . Jedes norwegische Fang,
schiss wird von den Engländern aufgebracht und zurüch
gehalten . _
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zcn Loches von Kalkutta " ^ 1859) in einem ^n ^ ttschen̂ Ge-

Deutfä'-engUlcher Invalide-amtausch.
V l i s s i n g e n , 25. Mai . sNichtamtl . Wolff -Tel .)

Der Lazarettzug mit verwundeten englischen Kriegsge¬
fangenen ist hier gestern von Deutschland 1,45 Uhr ange-
krmmen . Das Hospitalschiff „St . Denis " kam um 3.45 Uhr
mit 109 verwundeten deutschen Kriegsgefangenen hier an.
In Vertretung des kaiserlich deutschen Gesandten . Herrn
von Knhlmann . begrüßte der Militär -Attache, Oberstleut¬
nant Renner , die deutschen Verwundeten sie wurden von
der Transportkolonne des niederländiichen Roten Kreuzes
nach dem bereitstehenden Zug gebracht , der um 3.36 Uhr
nach Eichen iist wohl die enaliichc Aussprache kür Aachen,
vielleicht soll'S auch Esten heißen ? Schriftl .) abfnhr . Das
Hospitalichifs fährt heute um 10 Uhr morgens nach England
zurück.

Lügendebatte im englischen Unterhause.
London,  25 . Mai . sNichtamtl . Wolff -Tel .)

Meldung des Reuterichen Bureaus : Unterhaus
Major Whaler fragt den Kriegsuntersekretär Tennant . ob
er in Anbetracht der gemeldeten Fleischknappheit und der
Knappheit in anderen Nahrungsmitteln in Deutschland eme
Erklärung über Sie den britischen Kriegsgefangenen in
Deutschland verabreichten täglichen Rationen abgeben
könne.

fängnis (Kilmainham in Dublin ) neu geichaUen worden
seien . Sullivan saat : na « seiner Verhackung Sab- man
ihn in Kilmainham in einen vollständig dunkle ^ « »um
qestoßen. Als er sich dort mit den Händen einen Wea >u
dem Raum bahnen wollte , stieß er auf beruml -egende Kör¬
per die aufstöhnten bei der Berührung : es waren Verwun¬
dete und Kranke . Schließlich fand Sullivan so viel Platz
um auf dem kalten Erdboden zusammengekanert ßtzen zu
können Mit der Zeit konnte Sullivan stststellen daß er
in einem Raum von 16 Fuß Qu - brat Größe mit 86 ande¬
ren verwundeten und kranken Geiangenen rusammense-
pfercht war . Der R^ um enthielt keinerlei Stuhl an¬
deren Gegenstand als einen mit Unrat . ein^ e- « wer
Der Raum triefte von Nässe «n den W-m >en Da « uBvau
leicht bekleidet war . fror er stark « »f jj *' fl
an die Türe , um seiner Fr -au eine Botschaft zuzrrse* »en wo
er sei damit sie ihm Kketder und Decken, iei' de Di . e m
ziae Antwort die Sullivan von seiten der Wache bekam
war die Drohuna wenn er nicht anfhöre ^ klopten io be¬
käme er das Bajonett in dre Rippen aestoßen . • *
Stunden empfing ' oder Gefangene 3 Huudekn « e., nnd n
qefäbr eine Unze (80 Gramm ) Ochsenfleis« DaS war die
Ration für den aanzen Tag Als er später zum komman¬
dierenden Offizier znm Verhör geführt wurde bat er »e«-
felben . man möge doch endlich an den Arzt seiner Frau T.

Die türkischen Abgeordneten in Berlin. '
Berlin.  25 . Mai . sNichtamtl . Wolff -Tel .)

Die türkischen Abgeordneten  folgten gestern
abend einer Einladung der Deutsch - Turkrschen
Vereinigung  zu einem Festwahl im großen Saale des
„Kaiserhof " . Bon türkischen Gästen waren außer den sie¬
ben Abgeordneten erschienen der türkische Botzchafter mit
den Herren der Botschaft . Unter den deutschen Ehren¬
gästen befanden sich u. a. Staatssekretär slaatsnttnifter
Helfferich und die Präsidenten der Reichsbank und See¬
handlung Polizeipräsident v. Jagow . Bürgermeister Reicke
und die Leiter der großen Blätter.

Bei dem Festmahle erwiderte auf die Begrüßungsrede
des Vorsitzenden , Generalkonsuls v o n K ö ch, die vom Kor¬
vettenkapitän Selah « din ins Türkische übertragen wurde,
im Namen der türkischen Gälte der Abgeordnete Selah
Dschinbschef  B e y mit einem dreifachen Hoch aus das
ganze öeuckcke Volk und seinen Kaiser . Die Rede wurde
von Hassan Riza Pascha in das Deutsche , übertragen
und mit stürmischem Beifall ausgenommen,
und mit nurm^ w ^ . ^ ^ Mal . sNichtamtl. Wolff-Tel.)

Auf das anläßlich des Empfanges der türkischen Parla-
mentarier im Berliner Rathaus seitens des Magistrats an
den Oberbürgermeister von Konstantinopel gerichtete Be-
grüßur -gstelegramm ist heute folgendes Antworttelegram«

emgegarmen ^ ^ seine freundlichen Dankgefühle für
den herzlichen Empfang Ser Mitglieder unseres Parla¬
ments im herrlichen Berlin , die den unvergeßlichen
Besuch der Vertreter des deutschen Parlament « zu er.
widern und die Gefühle warmer Freundschaft der Os-
manen zu Sem stolzen deutschen Volk zu überbringe»
beauftragt sind — zweier Völker , die ein enger und
fester Bund zum Wohl des edlen Friedens binden mutz.

Ich schätze mich glücklich, die aufrichtigsten Grüße
von Reichshauptstadt zu Reichshauptstadt hinübersew
Sen zu können . , .. .. ,

Beari , Bürgermeister von Konstantinopel.
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Gibson . telephonieren , da seine Frau vor der Entbin »«M
" “ - nd Ungewißheit über sein « « ' ckia>

Tennant antwortete : Am 3. Mai sagte ich, daß daS Maß
der Rationen für die britischen Kriegsgefangenen in Deutsch¬
land in sehr freigiebiger Weise durchgesührt worden sei.
Seitdem habe ich weitere Nachrichten von zurückkehrenden
Gefangenen erhalten . Sie zeigen , baß das Matz in der
Praxis nicht eingehalten  wird , was für die Ge¬
fangenen ernste Folgen habe. Ich bin dahin unterrichtet
worden , daß, wenn nicht die von England gesandten Pakete
mit Lebensmitteln wären . Gefangene in vielen
Fällen hungern  würden . Man solle in der Absen-
Sung von Unterstützungen an die Gefangenen nicht Nach¬
lassen. — Oberst Burn schlägt Vergeltungsmaßnah¬
men  an die deutschen Gefangenen in England vor , in An-
betracht der brutalen und grausamen Art,  mit der
die englischen Gefangenen in Deutschland behandelt wur¬
den. (Hört ! Hört !)

stehe, und die Angst und . . .
ifir Leben gefährden könnte , da sie so wie so kränkuch sei.
Obgleich das Telephon neben dem Offizier stand , verwef-
aerte er Sullivan die Bitte zu erfüllen . Sullirm - wurde
dann in einen anderen Raum überkübrt , der noch kleiner
wie der erste war , indem aber ebenfalls SO ^ anqene zu¬
sammengepfercht waren . AuS dem waS die "Dailn News
^drucken kann man logisch entnehmen , daß ^ S. waS am
Sullivan ? Bericht aesirichen wurde . ^ auf die Behandlung
der verwundeten Gefangenen bezogen haben wiro.

Kleine Rriê nachrichten.
Schwerer Unfall auf dem Breiter Exerzierplatz . Da»

„Petit Journal " meldet aus Brest : Auf dem Exerzierplatz
hat sich beim Handgranatenwerfen der Rekruten des Jahr¬
ganges 1917 des Infanterie -Regiments 128 ein schwerer
Unfall ereignet . Die Granate in der Hand eines der wer¬
fenden Soldaten platzte . Der Feldwebel wurde getöte)
und drei Mann schwer verletzt.

kurze politische Nachrichten.

Tennant sonderte das Haus aus . sehr ernstlich zu beden¬
ken. welche Wirkung durch ein solches Verfahren hervorge¬
rufen werden würde ; selbst wenn die Deutschen dre eng¬

lischen Gefangenen in solcher Weise behandeln würden , so
könne man daraus nickst folgern , daß man rn England
ebenio handeln solle. Seines Wisiens hätten fast alle Pa¬
kete die Gefangenen erreicht . Aber der Gegenstand müsse
mit großer Besoranis im Auge behalten werden , da man
nicht wisse , was sich künftig ereignen könnte.
sDrese Parlamentsverhandlung stellt offenbar eine neue
Form der englischen Lügenverbreitung dar . Schrift

Gründe für Sir Mottos Rücktritt.
Wien,  25 . Mai . sNichtamtl . Wolff -Tel .)

Lem „N . W. Journal " zufolge wurde der Rücktritt
Sir Nieolsons  dadurch veranlaßt , daß sich der englisch-
japanische Gegensatz in der chinesischen Frage verschärfte,
während die Annäherung Japans an Rußland Fortschritte
machte. Diese Entwicklung sei eine persönliche Schlappe
für den fanatischen Rusienfreund Nicolson.

Der Seekrieg.
Lloyds Agentur meldet : Das russische Schrss „Re¬

gt n a" und die italienischen  schiffe „Roberto und
ienista"  sind von Unterseebooten angegriffen worden.

Das Wiener „Fremdenblatt " meldet aus B u d a p e st.
Ein mit Munition beladener TransportSampfer , der von
Sewastopol nach Reni fuhr , ist aus eine bulgarische Mine
gestoßen und samt der Mannschaft untergegangen.

Bom Reichstag.
Wie die „Kreuz -Ztg " erfährt , wirb der Reichst"

heute seine Plenarsitzungen aussetzen und sie erst w' e er
am Dienstag der nächsten Woche fortsetze«. Es so«
dem Ausschuß  für den Reichshaushalt 3 eit flefieSen
werben , am Freitag . Samstag und Montag den ganzen
Tag seine Beratungen über die Ern ährungsfragen
fortzusetzen . Für das Plenum rst am Dienstag und Miü
woch die zweite Lesung des KrregssteuergesetzeS vorge¬
sehen. Der kommende Donnerstag ist wegen S ' mmeliahr!
sitzungsfrei . Man rechnet dann noch mi 5 oder 6 Srtzungeu
Die Vertagung  auf den Herbst dürfte am 6. oder 7.
Juni erfolgen.
Spahns Ansicht über die Zuknnftsansga - en des ZentruwL

Bei einer Feier der Zentrumspartet anläßrich des
76. Geburtstages ihrers Führers Dr . S p ah n sagte dle:
nach dem „B . T " : Die Aufgabe des Zentrums  bet der
Erledigung der kommenden Arbeiten wird eine ganz -
sonders schwere sein, denn ich brn überzeugt , daß sich M
Schwergewicht der parlamentarischen Lasten immer weh
auf u n s e r e S chu l t e r « verschieben wird . Dabei « M
ich es nicht unterlassen , auszusprechen , daß ich es für w
halte , daß die Gesetzgebung ausgestaltet wrrd von ew
Partei , die nicht zugleich a u ch rn d e r V er w altunr
ihren Sitz  hat.

Burgen im Zuganatal.
Nicht um eine Mehrzahl , um die alten Kastelle im

Suganatal handelt es sich hier , sondern um einen Eigen-
namen , der bisher allerdings nur in der italienischen Form
gebräuchlich war . Die österreichische Heeresleitung hat aber
Sie deutsche Fassung wieder ausgegraben — und so wird sie
hoffentlich weiterleben . Burgen ist das italienriche Borgo,
der politische Hauptort des Suganatales , den dre Italiener
soeben in wilder Flucht verlassen haben . Aus einer uralten
Straße geht es von Levico her über Runbschein , der
Brenta entlang nach Burgen , auf einer Straße , dre vor
Jahrhunderten schon Medoaker unS Euganeer , Ostgoten,
Langobarden und Franken gezogen sind, die zwischen
Legionen begangen wurde und von deutschen Lairdsknechten,
von französischen und österreichischen Heeren , nt jüngster
Zeit aber ein beliebter Spazierweg Ser vornehmen , tnler-
nationalen Kurgäste von Levico. Rancegno und Val Sella
war.

Von Norden her springt allerdings der Monte Ciolino
weit ins Tal vor und zwingt die Straße , einen großen
Bogen um ihn herum zu machen . Gegen Süden hin , tm
Angesichte Burgens aber öffnet sich das Val Sella , das zum
Armenterrarücken hinauf führt , und bildet em liebliches,
fruchtbares Becken. Bon weiter her aber gucken Sie rauhen,
weißen Häupter der Cima Giogo male , des „üblen Jochs .
und der Cima dieci . undici und dobici , die bis über 23M
Meter emporragen , auf Burgen herab . Woher diele selt¬
samen Namen : Gipfel zehn, elf unS zwölf . Nur die Leute
von Burgen können sie erklären . Im Winter steht näm¬
liche die Sonne unmittelbar hinter dielen Bergriesen , s°-
daß ihr Schatten um zehn, elf und zwölf Uhr vormittags

ÖUf ^ut8elt tt  iit êin Marktflecken , der mit seinen zahlreichen
Gehöften und der Nachbargemeinde Olle etwa 6500 Ein¬
wohner zählt . Der politische Bezirk des Ortes ab^ um¬
faßt etwa 46 000 Menschen . Die wildrauschende Brenta
zerlegt Bürden in zwei Teile , in einen kleineren nördlichen
am Fuße des Gebirges und einen südlichen am Eingang
des Sellatales . Dieser ist am 6. Juli 1862 fast ganz eine:
Feuersbrunst zum Opfer gefallen . Fünf Menschenleben
kamen dabei um . 2000 Einwohner wurden obdachlos Aber
Burgen durfte erfahren , daß es auf der ganzen Welt woh .-

tätige Herzen gibt . Eine Ehrentafel auf dem Marktplatz
sagt, Saß aus .Italien , Europa und Amerika die Liebes¬
gaben so reichlich flosien . daß der Ort wieder neu ausgebaut
werden konnte . Zur Erinnerung an diese gemeinsame
Liebestätigkeit taufte der Magistrat von Burgen die Harwt-
gasse: Via fratelli , Brüderstratze , was sich nt &« fe* * « ««»;
zeit allerdings wie ein Hohn auf die Menschheit ausnimcht.
Die Kirche von Burgen enthält einige bemerkenswerte Ge-
mälSe alter Italiener . In den letzten Jahrzehnten , haupt¬
sächlich seit dem Bau der Suganatalbahn und seit der Ent¬
deckung der heilkräftigen Quellen im Val Sella , bat sich der
Ort stark entwickelt . Es wird hier eme sehr lebhafte Seiden¬
raupenzucht betrieben und viel Wem ausgefuhrt

Burgen ist sehr alt . wahrscheinlich sogar die älteste
Gründung im ganzen Tale . An seiner Stelle stand ieben¬
falls jenes Ausugum . das dem Tale den Namen segeben
hat . AlS Borgo taucht der Ort dagegen erst tm elften Jahr¬
hundert urkundlich auf . ES gehörte damals rum BiStum
Feltre . Im Jahre 1314 ging es jedoch in Sen Bcsitz deS.
Herrn von Castelo nuovo über , der in dem trutzrsen L-chlosse
Telvana hoch über Burgen saß. Damit begann em jahr-
hundertelanaer Streit um die alten Rechte und Fretherten.
der erst im Jahre 1830 aufhörte , als in Burgen ein eigenes
Landgericht eingesetzt worden war . schon rweiundvleriig
Jahre früher hatte die GemeinSe Burgen die Zwlngvurs
von Telvana angekauft.

Im Jahre 1385 war es in den Kampf zwischen den
Herren von Caldonazza und den Bicentmern hineingerisseu
worden , in dessen Verlauf es von diesen überfallen , aus-
geplündert und zerstört wurSe . 3 » einer weiteren krie¬
gerischen Verwicklung , die einer Mordnacht sehr ähnlich
war . kam es im Jahre 1520. Der Herr von Telvana Bal¬
thasar von Welsberg , hatte die Freiheitsbriese des Ortes
an sich genommen . Als er sie nicht mehr herausaeben wollte,
erhoben sich die Burgener . Balthasar von Welsberg aber
schickte Söldner aus , ließ die Führer einstecken und be¬
arbeitete außerdem Sns widersvenOiqe Dorf dre, Tage lang
mit seinen Kanonen . Es zeugt für die unverwüstliche
Lebenskraft der Bewohner von Burgen , die zur Hauptwcye
deutscher Abstammung sind, daß sich der Ort immer wieder
glücklich von den barten Schlägen erholte.

Zum letztenmal wurde Burgen un Jahre 1.06m
Kri-egswirren hineingerissen . Damals kam es vort zu eure«

Kampfe zwischen den Oesterreichern und Nap °le°n w°b«
jene den kürzeren ziehen mußten . Im siebzehnten ck«
hundert unterstand Burgen übrigens vorübergehend^
venezianischen Gerichtsbarkeit . Aber sie " freute s ch
Bewohnern keiner Sympathie , ebensowenig wie d,e )pa
irredenkistischen Bestrebungen Italiens.
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Kleine MMeilunsen.
Klar « Blüthgeu wird heute (25. Mai ) sechzig Iah"_ _ . thgeu wirs heule wca, , iw»

Die geschätzte Schriftstellerin - früher »n er dem y
-ckiMurger bekannt , ehe sie Viktor Blume ^Klara Eysell<KiMurger vekannr , eye ,ie „

Lebensgefährtin geworden — hat besonders w«
Erfolg gehabt (u. a. seien genannt : „Dilettanten ^
sters "), aber auch ihre Lyrik hat sich eine große Gem^
erobert und ebenso schuf sich Klara Blüthgen mit B ^
werken einen Namen . In Wiesbaden ist die st ^
Verfaflerin wiederholt zur Ausführung gelangt . W"
ßen uns der zahlreichen Freundesschar mit herzliche
scheu zum heutigen Tage an und rufen der ewig ^
ein aS multos sannos zu weiterem frohen Schaffen a •

vom Vüchertttch. Ie
.Deutschen Stimmen " lNationaMNr . 8 der „Deutschen » Ommen  un»

Blätter . Halbmonatsschrift) enthält eine Reibe
bemerkenswerter Beitrage . ..Die Erstarkung des Vosts
und Rechtsbewußtseins als Grundlage der Neuorienn ^
behandelt Dr . v- Cmnve. Hildesbenn. M. d. 1, ^ Ä HeS»tik Dr . Frhr . von Mackay. des Reiches innere Pouti ! ^ Meiil
Bötkger, M. b. R . Ueber ..Die Auslese der Tuchtrgen
Schulinivektor Dr . Harinacke. Bremen. .Aon , vreußE
renbause" Oberverwaltunasgerichtsrat Schiffer, M- xev
A., weiter Prof . Dr . B . Jmmendörsser . Wien, über
schen in Oesterreich und der Krieg", endlich Dr . Arthur
Berlin , über „Das schönste Bismarck-Denkmal (die . Kirn
Bütte). Die Sammelrubriken Weltchronik, Leie, Welt »n
schcckt. Aus den Parlamenten und Parteien vereinigen
ein reichhaltiges Material.
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Stromübergang.  Dramatisches Gedicht von
e t , o b.  1 .—10. Tausend. In feinem Pavvbanv
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Der Kriegsfreiwillige , Leutnant der Reserve Willi
Kenning,  Sohn des Polizc ^Jnspektors Henning in
AjeZbaiden, wurde mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet,

k Der Landsturmmann Jakob K i st i n g e r zu Wiesba-
1«t, Hochstraße Nr . 2, erhielt das Eiserne Kreuz und wurde
zum Gefreiten befördert.

Ter Kricgsinvalide E. Krag,  zur Zeit bei der Post
in Wiesbaden , s. Zt . im Res.-Jnf .-Regt . 80, und Hch. Koch
„om Jnf .-Regt . 61, z. Zt . im Bereinslazarett in Erbenheim,
erhielten das Eiierne Kreuz . Zum Vtzefeldwebcl befördert
„urde Unteroffizier Frd . Maurer  aus Erbenheim , nach-
zem er vorher das Eiserne Kreuz erhalten hatte.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 25. Mai.

vericht über die Lage des klrbeitsmarktes im
stpril 1Y16.

Erstattet vom Mitteldeutschen Arbeitsnachwcisverband.
Die Lage des Arbeitsmarktes zeigte im Berichts-

Avnat ungefähr dasselbe Bild wie im Bormonat . Durch¬
weg war nach tüchtigen Facharbeitern rege Nachfrage , jedoch
fehlte es an entsprechendem Angebot . In Ser Landwirt¬
schaft  ist für die Arbeitgeber die Lage ungünstig , da es
an mit landwirtschaftlichen Arbeiten vertrauten Leuten
fehlt. Für Gelegenheitsarbeiter wurden noch höhere Löhne
jezahlt als früher für gelernte landwirtschaftliche Arbeiter.
Ne in den Vormonaten , wurden auch im Berichtsmonat
jkriegsgefangene in erheblichem Umfange beschäftigt . Im
Metallgewcrbc  machte sich weiter ein Uebcrangebot
an offenen Stellen bemerkbar . In der Lokomotiv - und
Maschinenvauin-dustrie war der Geschäftsgang gut . Im
Holzgewerbe  bot sich für Schreiner , Holzbildhauer und
sonstige Holzarbeiter reichlich Beschäftigung , jedoch fehlte
es auch hier größtenteils an Arbeitskräften . Für Satt¬
ler , Tapezierer und Weißbinder  war die Lage
-es Arbeitsmarktes weniger günstig , da die Nachfrage
wesentlich nachgelassen hatte In der N a h r u n g s - und
Aenußmittelindustrie  liefen fast gar keine Auf-
näge ein. Die im Metzgergewerbe herrschenden Verhält¬
nisse spiegelten sich auch auf dem Arbeitsmarkt wieder . Im
Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe  bpt
sich für Schuhmacher sehr viel Arbeitsgelegenheit . In der
Umlormschneiderei und Damenkonfektion war flotter Ge¬
schäftsgang zu verzeichnen . Nach Friseurgebilfen war
immer noch große Nachfrage zu verzeichnen . Für Arbeit¬
suchende im Baugewerbe  in Frankfurt war die Lage
gut, sodatz Arbeitslose im Berichtsmonat nicht zu verzeich¬
nen waren . In der Abteilung für kaufmännische und
technische Angestellte  in Frankfurt war ein Ueber-
mgebot von Arbeitskräften mit nur allgemeinen Kennt-
ntffen vorhanden , während die Nachfrage nach Kaufleuten
«it besonderen Warenkenntniffen nicht befriedigt werden
konnte. Die große Zahl der weiblichen Hilfskräfte , die An¬
sangsstellung suchten, beeinflußte den Arbeitsmarkt un¬
günstig. Durch die in den Berichtsmonat fallenden Feier¬
tage war im Gastwirts - und Hotelgewerbe  eine
erfreuliche Hebung auf dem Arbeitsmarkt eingetreten.
Große Nachfrage herrschte vor allem gegen Ende des Be¬
richsmonats nach Kellnern und Hilfspersonal . Für un¬
gelernte Arbeiter und Erdarbeiter  war die
Lage in Frankfurt nicht so günstig wie im Vormonat, - nur
«ei den Fabrikarbeitern  war eine Besserung im Be¬
richtsmonat eingetreten . In der Gruppe für Jugend¬
liche war ein Ueberschuß an Arbeitssuchenden zu ver-
reichnen, der sich jedoch in der Hauptsache auf die dies¬
jährigen Schulentlassungen beschränkte. Der Verkehr in
«en weiblichen Abteilungen  war ißt  Berichtsmonat

rege. Mangel herrschte an Küchen- und Dienstmädchen,
«er wohl auf die vielfache Verwendung weiblicher Arbeits-
üaste in der Landwirtschaft zurückzuführen ist. Große
Schwierigkeiten bot die Unterbringung von Dienstmädchen,
«>e aus dem Auslände kommen, da diese größtenteils keine
Miere aufzuweisen hatten.

Für Monat Juni
werden Bestellungen für die zweimal täglich
erscheinende „Wiesbadener Zeitung“
(früher Rheinischer Kurier) mit der Wochen-
beilage „Die Horen“ von unseren Trägern,
Filialen, allen Postanstalten, sowie in unseren
Geschäftsstellen Nikolasstrasse II, Mauritius¬
strasse 12 und Bismardcrlng 29 entgegen¬
genommen. Der Abonnementspreis beträgt
70 Pfg., durch die Post I Mk. monatlich, ohne
Bestellgeld. Neueintretende Abonnenten er¬
halten das Blatt bis Ende Mal kostenlos
zugestellt.
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Kurbaus, Theater, Vereine» Vorträge usw.
Rhein - und Taunusklub Wiesbaden.  Die

fünfte Hauptwanderung findet am Sonntag , 28. Mai , statt.
Abfahrt 6,08 Uhr nach Trechtingshausen  sSonntags-
karte Mainz -Trechtingshausen ist in Wiesbaden zu lösen).
Durch das reizvolle Trechtingshauser Tal und durch den
Binger Wald führt die Wanderung nach dem Fran¬
zos  e n k o p f, von dessen Ausfichtstnrm sich ein Rundblick
bis Odenwald , Pfälzer Wald , Siebengebirge und Eifel
bietet . Für Getränke wird hier Sorge getragen . Ueber den
S a l z k o p f und an der Lanschhüte vorbei geht es auf schat¬
tigen Waldwegen Daxweiler zu, woselbst im Gasthause der
Witwe I . Fennels noch eine kurze Rast stattfindet , ehe
das wegen seiner Naturschönheiten berühmte Guldenbach¬
tal durchwandert wird . S t r o m b e r g, die Perle des Gul¬
denbachtales , ist das Endziel der Wanderung . Im großen
Burghof der mächtigen Ruine Fuster -Hurg versammeln sich
die Teilnehmer , um sich zu erfrischen und auf eine Stunde
sich noch an dem prächtigen Landichaftsbild . das sich von
hier aus bietet , zu erfreuen . Abfahrt von Stromberg 8,34,
Wiesbaden an 6,58 Uhr . Marschzeit 5 Stunden . Mundvor¬
rat für den ganzen Tag ist mitzubringen . Führer die Her¬
ren Bernhardt und Michel.

it . Geisenheim,
Rhein oberhalb

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Persönliches . Die durch

24. Mai . Ertrunken  ist hier im
der Stadt der 11 Jahre alte Sohn des Bäk-

kermeksters Jakob Faust . Der Junge , der nicht schwim¬
men konnte, war dem Wellenschlag eines durchfahrenden
großen Salondampfers nachgegangen und durch den Rück¬
schlag der Wellen mitgerissen worden . Er verschwand in
den Wellen.

v. Königstein , 25. Mai . Die Königin von Würt¬
temberg  traf gestern Mittag zum Besuche der Groß¬
herzogin -Mutter von Luxemburg hier ein und reiste abends
nach Stuttgart zurück.

—oh. Bon der Lemp, 24. Mai . Hohe Steuersätze.
Selbst kleinere Gemeinden auf der Lemp erheben jetzt über
200 Prozent Staatseinkommensteuer , nämlich Bechlingen
250, Bellersdorf 275 und Oberlemp sogar 800 Prozent.

X Mainz , 24. Mai. Städtisches.  In der heutigen
Sitzung der Stadtverordneten  wurde der Haus¬
haltsvoranschlag für das Rechnungsjahr 1916 genehmigt.
Der Steuerausschlag  wurde um 15 Prozent , von
144 auf 15 9, erhöht.

b. Frankfurt , 25. Mai . Tödlich verunglückt.  Dem
Rangierer Wilhelm Weinberger  aus Rondel in Ober-
hrssen wurden gestern im hiesigen Hauptbahnhof bei Aus¬
übung seines Berufs beide Beine abgefahren.  An
den schweren Verletzungen ist der Verunglückte im Kran¬
kenhause gestorben.

«. Frankfurt , 25. Mai . Bon der Elektrischen tot¬
gefahren.  Gestern Mittag kam in der Höchster Straße
das fünfjährige Söhnchen des Eisenbnhnarbeiters M en¬
ges unter einen Wagen der Elektrischen und wurde auf
der Stelle getötet.

s. Sossenheim , 25. Mai . Persönliches . Dr . Link
wurde der Charakter als Sanitätsrat verliehen.

r. Lorsch (Hessen), 25. Mai . Vom Zuge erfaßt.
Vorgestern Nachmittag 6 Uhr überfuhr ein Zug das mit zwei
Kühen bespannte Fuhrwerk öes Bäckermeisters Eberle
von hier . Dieser trug Kopfwunden davon , beide Kühe wür¬
gen getötet und der Wagen zertrümmert.

1. Fulda , 26. Mai . A u f d e r Such e n a ch dem Mör¬
der Ebender.  Auf die Ergreifung des noch nicht er¬
mittelten Zigeuners Wilhelm Ebender,  der am
15. Februar 1912 im Rhüngebirge in Gemeinschaft mit
seinen Brüidern Ernst und Hermann auf den Gendarmen
van Bürk ans Fulda und den Landwirt Wehner aus Käm«
merzell über zwanzig Schüsse abgegeben hat , wodurch letz¬
terer schwer verletzt wurde , und im Anschluß hieran den
Förster R o m a n u S erschossen hat , setzte der Regierungs¬
präsident in Kassel 1000 Mark Belohnung  aus . Der
Zigeuner soll sich jetzt Heinrich Steinbach nennen.

Höchstpreise für Fleisch. Die hiesige Fleischerinnung setzte
MEinverständnis mit dem Magistrat der Stadt Wiesbaden
. öas vom Bichhändlerverbanb
Wff

*8 V0M
folgende Höchstpreise fest
2,50 M. und Kakskeule,

Muö . Die Preise treten

für hier überwiesene
Rindfleisch 2,50 M ., Kalb-
ie gewachsen, 2,80 M . das

sofort in Kraft.
Die Beisetzung des hier verstorbenen Dr . jur . et phil.

M i che l i s fand am 22. Mai auf dem Süd-
statt . Als Hauptmann und Kompagnieführer in

j " " "ilicher Vaterlandsliebe und seltener Pflichttreue auf
^ Posten, hat er , schwer erkrankt von einem Trnppen-
Sfn»»i0rt Galizien  zurückkehrend , bis noch vor wenigen
»Dienst  getan , bis ihm am 19. Mai Erlösung ward.

oend wirkte die vom Generalsuperintenöenten O h l y
j,- i ene. Grabrede . Er schilderte lebendig das reiche Leben

Erstorbenen , der als Schriftsteller auf dem Gebiete
Ki,«. ^ ti°nalökonomte der Nachwelt einen Schatz von

Denken und gesundem Urteil hinterlassen hat . Die
» ausgesprochenen Ideen stehen heute im Vorder-

titmLrJ Interesses mit ihren Bestrebungen , einen mittel-
tonifr! . Wirtschaftsverband zu begründen . Die be-
$tt iHt* österreichisch-ungarischen Fachpolitiker und Mink-

«ave» wiederholt in der Oeffentlichkeit und in der
oic Bedeutung seiner Arbeiten anerkannt und ge-

J - In Wiesbaden ist Michelis in weiten Kreisen
Erträge bekannt geworden . In anerkennenswerter
Mt er sich bemüht , gelegentlich der politischen Partei-
vermittelnd und aufklärenö zu wirken . Bei der Bei-

«,, " wies eine Kompagnie mit den Spielleuten und
NEorps die militärischen Ehren . Das Ofsizierkorps

latztzataillons war dabei vollzählig vertreten.
^5 ? Erpressung wurde dieser Tage der Besitzer eines

. v' estgen Kaffee-Restaurants Unter den Eichen zur
? v̂racht, weil er von Damen , die ihren Kuchen zum

ii, > ^ öracht hatten , einen Aufschlag von 20 Pfennigen
& Kaffe verlangte . Als die Damen sich weiger-

, zu bezahlen , nahm der Wirt deren Um»
m ”" WeBerllcifier in Beschlag. Er wird sich nun für

Mythen gerichtlich zu verantworten haben.
Verlustlisten . Ausgabe Nr . 990, enthalten

Verlustliste Nr . 538 unö die württembergifche
' W - ^ 888. Die preußische Verlustliste enthält u. a.

^ "vlierregiment Nr . 80, die Jnsanterieregimenter
7 ' US. i )7 und 118 sowie die Landwebr -Jnfanterte-
ltx  Nr . 87, 116 und 118.

den Tod des Lehrers Herbst
freigewordene Lehrerstelle ist durch Beschluß der Gemeinbe-
körperschaften in eine Lehrerinnen stelle  umgewan¬
delt worden und vom 1. Juni an der Lehrerin Fräulein
Lotze von hier übertragen worben.

Gemeindeschössenwahl. Nach Ablauf der sechsjährigen
Amtszeit scheiöen die Schöffen Karl Klee  und Adolf Wag»
ner  aus dem Gemeinöerat aus . Ersterer wurde wieder»
gewählt und anstelle des letzteren , der eine Wiederwahl ab¬
lehnte , wurde das GemeindevertretungSmitglteö Kaufmann
Wilhelm Schüler  gewählt.

Gemeinderechnnngsabschlnh. Der Abschluß ber Ge¬
meinderechnung für das Jahr 1915 ergab eine Mehrausgabe
von 3495 M. Bon den dieser Mindereinnahme gegenüber
noch ausstehenöen Einnahmeposten von 15 459 M . sinö in¬
zwischen bereits 8612 M. nachträglich eingegangen , sodatz in
Wirklichkeit das zweite KriegSjahr für unsere Gemeinde
mit einem wirklichen Ueberschuß von 117 M . abschließt,
ist dies gewiß eine sehr erfreuliche Tatsache und legt Zeug¬
nis ab für die sparsame und vorsichtige Verwaltung unserer
Gemeinöefinanzen in einer so überaus schweren Zeit.

Gemeindevertretung . In der letzten Sitzung der Ge¬
meindevertretung unter dem Vorsitz des Bürgermeisters
Sporkhorst wurde ein Schreiben bekannt gegeben , in dem
die vierte Kompagnie des Landwehr -Infanterieregiments
Nr . 81 ihren Dank ausspricht für die erhaltenen , von hie¬
sigen Bürgersfrauen und -töchtern angefertigten wollenen
Strümpfe usw. — Durch die Einführung ber Sommerzeit
ist eine Neuregelung der Straßengasbeleuchtung nötig ge¬
worden . Vom 26. Mai an bis zum 24. Juli sollen die Außen¬
laternen nicht mehr angezündet werden , wodurch sich eine
Kostenersparnis von 337 M . ergibt . Diese Summe soll in
der Weise verwandt werden , daß während der dunkelsten
Winterszeit die Laternen teilweise die ganze Nacht hindurch
brennen sollen im Interesse der allgemeinen Sicherheit und
der frühmorgens auf die Arbeit gehenden Einwohner.
— Die Sätze für die Herstellung der Gräber werden er¬
höht . Es sind in Zukunft zu zahlen für ein Kindergrab
statt wie bisher 2,50 M . 3 M . und für das Grab eines Er¬
wachsenen statt 4 nun 5 M . Falls bei einem Begräbnis bas
Oeffnen und Schließen einer Gruft nicht durch den Fried¬
hofswärter erfolgt , ist an diesen für die Ueberwachung
dieser Arbeit eine Gebühr von 3 M . zu zahlen . Auch wurde
beschlossen, daß in Zukunft beim Kauf von Gräbern «uch
die Gebühren für die vorläufig reservierten Plätze gleich¬
zeitig mit angefordert werden . — Da die Ziegenhaltung
in erfreulicher Weise sehr zugenommen hat , wurde von der
Behörde die Anschaffung eines vierten Bockes angeordnet.
Da jedoch die Kosten dafür in der Höhe von 250 bis 300 M.
der Gemeinde nicht zur Verfügung stehen, soll die Anschaf¬
fung öes Bockes davon abhängig gemacht werden von der
Bewilligung von Zuschüssen aus den für solche Zwecke vor¬
gesehenen allgemeinen Mitteln . Der Vertrag mit dem Bock¬
halter wurde genehmigt . Zum Schluffe der Sitzung kam
noch die Lebensmittelversorgungsfrage zur Besprechung.
Aus dem vom Vorsitzenden erstatteten Berichte geht her¬
vor , daß von unserer Gemeindeverwaltung alles getan
wird , um die gegenwärtig herrschenden Mißstänöe , nament¬
lich in der Fleisch- und Fettversorgung , zu beseitigen und
eine gerechtere Verteilung der vorhandenen Vorräte zu er¬
möglichen, mit welchen Maßnahmen sich die Gemeindever¬
tretung vollkommen einverstanden erklärte.

vermischtes.
Tampferzufammenstotz anf ber Reede von Le Havre.

Der «Petit Parisien " meldets aus Le Havre:  Auf der
Reede erfolgte ein Zusammenstoß zweier Damp¬
fer,  bei welchem der französische Dampfer «JlcS Chaus-
se n" buchstäblich durch geschnitten  wurde und sofort
sank. Von der Besatzung wurden 12 Mann gerettet , S wer»
den vermißt.

volkswirtschast.
Die

brachte 7

Weinversteigernngen in Geisenheim.
X X Geisenheim » 24. Mai.

freiherrlich v. Zwierleinsche  Verwaltung
Halbstück 1915er und 1914er Geisenheimer Weine

zum Ausgebot . Diese wurden sämtlich zugeschlagen , wobei
für die 1915er bis zu 5600, 5740 und 6820 M . für das Stück
erzielt wurden . Erlöst wurden für 6 Halbstück 1916er 1510,
2240, 2250, 2800, 2870 und 8410 M ., durchschnittlich 2513 M .,
und für 1 Halbstück 1914er 1600 M . Der gesamte Erlös be¬
trug 16 580 M . ohne Fässer.

Ferner gelangten 18 Nummern 1912er, 1918er und 1914er
Weine aus den gräflich v. Jngelheimschen  Gütern zu
Geisenheim , Rüöesheim und Hochheim zur Versteigerung.

erbrachten 4 Halbstück 1912er Geisenheimer 930, 930 und
930, Rüöesheimer 1400, 2 Halbstück 1918er Geisenheimer 960,
Hochheimer 1080, 1 Viertelstück Rüdesheimer Berq 720, 10
Halbstück 1914er Geisenheimer 11.10, 1110. 1800, 1340, 1510,
1460, Hochheimer 1350, 1370, 1520, Rüdesheimer Berg 1732,
1 Viertelstück Hochheimer 800, durchschnittlich das Halbstück
1392 M. Der gesamte Erlös für 17 Halbstück betrug 21500
Mark ohne Fässer.

Durch die Vereinigung Geisenheimer Wein¬
gut  s b e s i tze r wurden 72 Nummern Geisenheimer Weine
der Jahrgänge 1912, 1913, 1914 und 1915 zum Ausgebot ge¬
bracht, die sämtlich zugeschlagen wurden . Bezahlt wurden
für 18 Halbstück 1912er 670—860 M .. 1 Viertelstück 310 M..
durchschnittlich das Halbstück 709 M .. 1 Halbstück 1913er 670
Mark , 4 Halbstück 1914er 810—970 M ., 1 Viertelstück 370 p .,
durchschnittlich das Halbstück 862 M ., 45 Halbstück 1915er
800—3800 M ., 2 Viertelstück 550 und 1140 M ., durchschnittlich
das Halbstück 1578 M . Der gesamte Erlös für 70 Halbstück
stellte sich auf 90 240 M . ohne Fässer.

■CD Die erste Rebenblüte. Oestr i ch, 24. Mai. Die
erste Blüte am freien Mauerspalier (Portugieser ) im Dein-
hardschen Gutshause hier wurde in diesem Jahre am 22.
Mai festgestellt. Es ist dies die früheste Blüte dieser Rebe
seit 16 Jahren . Die früheste wurde bis jetzt am 25. Mai im
Jahre 1912 festgestellt. Im übrigen erfolgte die Blüte am
26. Mai 1914, 28. Mai 1901, 1915, 29. Mai 1911, 30. Mai 1910,
31. Mai 1904. 1909, 1913, 1. Juni 1906, 4. Juni 1905, 5. Juni
1902, 6. Juni 1908, 9. Jpni 1903, 1907.

XX Obst- nud Gemüsemärkte. Am 24. Mai erzielte in
Rieder -Jnaelheim  der Zentner Sparael 1. Sorte
60—68 M .. 2. Sorte 30- 35 M ., Rhabarber 13 M ., Kirschen
60—70 M ., Stachelbeeren (halbreif ) 20—23 M ., in H e t d e s-
heim  der Zentner Spargel 1. Sorte 50—55 M ., 2. Sorte
80—35 M ., in Bingen  der Zentner Gelbe Rüben 20 M ..
Zwiebeln 45 M .» Aepfel 35 M . die 100 Stück Bnschsalat 8
Mark , Wirsing 20- 35 M ., Lauch 5 M .» Sellerie 10 M.

Ehejubiläum.
Milchhändler Hch.
Silberhochzeit.

Erbenheim.
Am Mittwoch feierten der Landwirt und
Roth  und Frau , Anna geb. Koch, ihre

Kassa« und lkachbargebiete.
Hausschlachtungen ab 1. Juli erlaubt,

s. Kassel, 25. Mai. Der Regierungspräsident von Kaffel
macht bekannt , daß das von ihm für den Umfang des Re¬
gierungsbezirks Kassel  erlassene Verbot der
Hausschlachtungen nur bis zum 1. Juli  Gültig¬
keit hat.

Schriftleitung: Bernhard Grothu ».
Berantwortllch für deutsche und auswärtige Politik: B. GrothuS;
fNr Kunst, Wissenschaft, UnterhaltungS» »nd volkswirtschaftlichen Teil:

<k. Eisenberger:  für Stadt- und Landnachrlchien, Gericht und
Sport: T. DI etz«l ; für die Anzeigen: Earl  R d ste 1; sämtlich t»

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Berlag » . Anstalt  S . m. d. tz,

Kelierberichl der WeltkrHIMiellt Wellbmg.
VarauSfichtliche Witterung für 26 . Mai:

Wechselnde Bewölkung , strichweise auch Regen , höchsten-
vereinzelt in Gewitterbegleitung . Temperatur wenig ge¬

ändert.
Niederschlagshöhe: Weilburg 2, Feldberg 5, Neukirch 1*

Marburg 1, Trier 9, Witzenhausen 1, Schwarzenborn 4,
Kaffel 1,

Wasserstau- : Caub 289, Weilburg 122,
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m.  Ziehung5. KI. 7. Preuss.-Südde ätsche
(233. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie

Ziehung vom 24. Mai 1S18 vormittags.

Auf Jede gesogene Summer ein ! mvel gleich holm tie»
wiiate gefallen , und mu Je einer auf die Lose
gleicher Kammer in den holden Abtellengen 1 and II

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden
Nummara in Klammem beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)

58 [1000 ] 140 63 270 79 340 626 76 [1000 ] 636 ÜOOOl
706 843 916 46 1287 329 47 644 836 2166 246 (1000]
476 661 66 88 766 835 912 20 48 3090 697 11000 ] 706
[3000 ] 803 4141 279 312 [3000 ] 602 13 64 65 739 88 5638
[1000 ] 682 742 807 83 929 63 79 61T0 391 428 80 610
76 80 [600 ] 766 88 822 984 [600 ] 7067 98 272 466 [6001
632 864 77 [3000 ] 060 S048 112 74 356 400 47 704 . [600]
63 [ 6001 866 [1000 ] 8024 112 26 71 [8000 ] 227 407 642

80  l 'clid 608 21 [600 ] 608 861 912 11013 93 221 70
96 339 609 [600 ] 40 651 67 858 974 12020 27 81 229
OM 920 34 13037 21« 321 SO 483 91 619 49 674 78 727

20033 321 461 546 [600 ] 343 2 1025 90 180 SOI 446
IIOOOI 614 39 676 832 979 22123 317 49 631 842 23082
144 202 69 396 627 716 91 819 44 907 37 24041 94 206
[600 ] 486 621 34 62 [3000 ] 722 [3000 ] 821 40 918 39 68
[500 ] 98 25122 227 83 304 468 [600 ] 23092 186 233 86- - “ '

32 [ 600 ] 86 968 27108 [6VO] 18 269 351 [50 « 4S2
QsOO] 889 006 62 [600 ] 28033 [IOOO] 141 77 341 43
,9g 747 91 28023 [1C00 ] 77 83 195 312 407 641 806

SC096 110 296 390 623 637 933 31003 347 60 [SOOOl
•26 46 741 341 61 923 32111 205 66 317 41 96 [600]
460 629 3 3320 [3000 ] 466 802 34060 79 123 60 286 449
662 651 67 82 97 [500 ] 35303 [1000 ] 460 [500 ] 661 Bl
327 63 920 3 8238 300 68 403 [1000 ] 707 36 49 62 822
[50Of] 926 36 3 7018 221 34 436 [ 1000 ] 664 [600 ] 708 42
97 963 77 3 8004 19 13000 ] 472 88 633 39113 281 447
79 666 73 81 722 [EOü] 849 _ , .

48032 160 312 43 431 44 691 714 [3000 ] 816 967
41048 110 698 [6001 681 [800 ! 05 973 42165 [1000 ] 52
207 59 33t 464 70 692 710 881 43060 223 488 590 749
82 824 flOOO] 27 [1000 ) 951 61 44149 225 353 4 5329
666 46161 254 986 47161 309 488 906 64 4 8072 223

>(«000 ! 340 462 702 830 88 49138 301 24 443 666 606 911
50141 238 43 [3000 ] 60 391 |600 [ 404 666 85 799

883 961 89 [500 ] 51 003 26 90 110 388 640 72 630 61
803 82 5 2233 36 63 437 616 48 743 62 [1000 ] « 3 5 3058
138 [600 ] 210 [1000 ] 68 520 48 839 761 861 64021 99
297 4SI 645 699 925 5 5002 72 164 [600 ] 31 [600 ] 408 67
606 58 [600 ] 022 718 964 5 6434 86 622 887 57106 280
333 546 694 768 836 [600 ] 917 5 8971 126 211 60 | 600|
407 [600 ] 528 829 5 3073 169 227 334 [3000 ] 90 454 862

82 S6 © 243 369 80 [1000 ] 439 579 768 61101 260 335
[500 ] 33 473 80 616 710 74 898 62140 3c« 601 808 36
42 6 3298 465 641 752 912 S4020 198 331 49 639 700
835 985 8 6012 194 98 [1000 ] 263 «3 383 615 606 26
16001 36 722 601 960 60085 176 282 323 422 [600 ! 692
749 86 811 39 944 09 67133 292 330 486 782 930 87
68093 146 226 313 564 604 49 791 827 [600 ] 68489
Ä19 935

7O010 [500 ] 33 [600 ] 195 600 23 669 792 897 [600]
*18 56 [6000 ] 87 7 1 003 807 34 89 610 96 869 7 2234 388
420 570 607 894 [3000 ] 73097 146 276 llOüOI 376 11000]
448 [ 1000 ] 67 633 [1000 ] 627 977 [1000 ] 74041 125 35
[600 ] 606 864 75199 291 818 74 (600J 490 607 C90 743
74 967 96 70110 247 69 349 431 66 725 824 30 78 90
77168 230 61 385 449 80S 6 [30001 78105 [1000 ] *63
«13 79073 110 78 349 420 66 694 600 742 819 72 924

80162 698 737 913 81038 44 102 lt >[600J 58 [1000]

« [1000 ]_241 390 434 44 43 508 ^600 ] 647 762 96 85582338 8 3062 201 13 19 439 865 8 4227 327 446 85 908
98 8 5036 166 234 403 724 8B9 [600 ] 974 8 6022 98 370
400 14 72 563 627 848 939 8 7033 184 92 219 34 61 462
668 936 88196 351 479 675 830 46 66 [1000 ] 968 89
88099 209 17 320 97 404 91 623 87 788 96 [600 ] 869

803 «C037 112 64 62 84 [600 ] 278 396 [1000 ] 618 [600]
«10 60 [1000 ] 74 735 61 93 [1000 ] 866 996 » 1203 322
493 1500 ] 766 371 927 » 2071 313 436 846 9 3084 104
223 325 81 430 43 627 664 717 606 9 4267 98 468 826
95045 216 L1000 ] 412 68 [1000 ] 632 33 87 [10001 883
80040 68 152 344 661 744 87183 86 805 663 78 98144
280 469 749 802 61 669 88012 19 81 122 376 466 [1000J
75 500 656 727 84 8 U 29 39 910 90

100060 103 235 72 [6001 441 927 101026 108 22
249 300 34 49 420 90 666 93 814 102175 219 388 472
830 929 108163 90 248 377 99 425 [500 ] 35 78 [1000]
612 26 85 718 888 974 [500 ] 1O4029 184 95 284 421
S69 [1000 ] 740 105086 113 [6001 90 268 303 88 95 499
654 97 774 93 964 100252 63 475 640 952 1Ö7138 79
[10001 220 384 466 68 71 97 1600 ] 776 924 39 13000 ] 64
108050 110 [500 ] 48 77 332 771 925 83 109091 118
Uoool 99 -398 454 643 626 780 [1000 ] 810 90 957

11 «

72 512 43 698 116001 3 23 92 143 49 311 61 499 639 71
781 456 88 91 117010 114 84 [600 ] 333 470 688 764
118237 632 613 62 748 68 83 876 937 44 60 II8O06
223 46 330 86 37 739 934 67 66 [600]

120060 160 635 121046 90 149 336 443 587 754 76
688 [1000 ] 677 122012 91 306 639 868 989 128030
13000 ] 150 286 334 464 628 683 701 840 807 66 1 24ol7
895 950 125421 639 [1000 ] 128072 110 210 358 404
92 603 98 724 39 843 73 916 127 087 403 662 749 801
22 48 128008 180 [1000 ] 231 330 474 667 856 904
128126 250 360 816 „„

130016 134 467 [600 ] 626 638 712 22 62 131 047
120 22 231 [ 600 ] 76 362 626 666 746 892 924 [1000 ] 26
182039 [600 ] 127 01 238 576 636 938 133179 293 338
408 63 683 606 30 41 776 826 937 (3000 ] 93 134090
136 329 643 72 947 135324 [1000 ] 438 538 820 76
136071 [600 ] 349 98 [3000 ] 577 761 81 959 1 37063 94
166 70 291 304 34 438 604 833 86 946 69 138003 43
284 374 706 139048 113 243 636 82 94 954

140063 163 237 622 764 81 848 907 46 73 141 009
112 36 97 498 [IOOO] 694 [1000 ] 729 [1000 ] 68 76 [600]
976 142016 20 148 289 [500 ] 333 444 637 782 143088
174 362 76 87 463 639 68 830 1 44180 236 669 89 778
145051 173 309 32 76 453 [3000 ] 603 672 1 46000 271
374 483 761 907 17 42 65 93 1 47124 49 71 225 33 78
898 690 97 759 69 148126 317 [600 ] 96 [1000 ] 669 95
eso 871 73 148176 260 91 454 513 28 91 760 809 969

150146 [500 ] 66 631 796 97 806 74 90 [600 ] 99 949
[3000 ] 71 151082 116 62 95 [3000 ] 202 18 360 66 81 638 60
664 74 764 628 37 152013 92 113 230 80 [1000 ] 438

3000 ] 66 77 627 614 837 [600 ] 963 1 53137 314 413 17
30001 47 602 98 [IOOO] 607 731 804 23 71 154090 114

268 [1000 ] 398 416 93 [600 ] 613 66 89 796 863 [1000]
968 155008 [SCO] 67 102 64 299 680 [500 ] 724 842
[1000 ] 89 974 [1000 ] 150026 119 [600 ] 303 456 [ M>0C]
603 66 736 851 62 157018 94 254 96 [8000 ] 446 844
158194 235 302 43 409 799 861 923 159132 204 62

746 100119 223 579 678 909 75 161185 87 342 [3000]
693 751 [600 ] 803 32 63 1 02038 214 26 346 49 445 66
704 69 [SCO] SS 183l01 [1000 ] 18 184262 [600J 303 48
412 647 ' 704 165009 298 340 402 662 718 33 906 100036
69 [500 ] 79 137 212 [3000J 62 347 [3000 ] 48 [1000 ] 435
662 632 754 906 93 167102 230 83 [1000 ] 68 367 464
168036 168 234 95 312 010 66 74 702 74 169136 72
400 30 736 836 955

170234 69 66 86 [1000 ] 623 [600 ] 82 8*0 909 04
171127 273 310 40 87 613 694 939 95 1 72331 447 629
750 64 905 55 1 78217 46 79 332 439 608 42 94 790 174112
“1000 ] 216 70 862 66 [IOOO] 472 88 666 800 [ lOO"1

6 175049 50 [IOOO] 54 92 [1000 ] 293 [600 ] 353
468 65 96 510 99 690 [1000J95 973 176100 87 210
341 419 88 649 664 788 £600 ] 929 1 77140 230 936
170071 100 258 804 32 415 23 010 178137 240 448 622

853  180016 ° 421 27 861 [1000 ] 913 60 181097 149 326
83 417 75 609 31 92 637 83 [3000 ] 64 [500 ] 723 [600 ] 822
182091 278 363 666 860 973 86 183633 743 [600 ] 67
80 856 943 94 96 184036 183 94 264 23 LlS « - 427 3«
SO 91 717 31 87 185042 120 261 76 450 607 96 714 847
76 1 86055 11000 ] 84 166 219 309 414 611 749 922
187036 133 331 423 511 63 64 688 78 779 902 188161
#2 311 469 667 604 5 |600 ] 04 73 813 28 66 | 600]
186435 [3000 ] 43 689 697 760 868 921 41 [1000 ] 67

76 S190112 [1000 ] 23 449 [1000 ] SO 633 693 [600 ] 732
[600 ] 81 806 191027 260 456 [IOOO] 642 66 74 [1066]
639 62 717 668 [1000 ] 192062 141 [1000 ] 81 201 634
46 626 701 086 193063 315 45 67 431 666 618 21 95
988 [600 ] 194232 67 384 [10001 86 86 412 752 880 67
[3000 ] 195040 190 309 26 42 63 414 16 « 23,871 961
[6OOri06311 66 466 96 SIS 60 818 922 76 187267 344
476 640 70 736 183061 193 207 17 403 533 723 199173
81 264 85 318 663 69 801 949 . . . „

200029 [600 ] 92 100 72 » 1S04 [3000 ] 44 71 4M 62
677 660 723 93 800 96 924 20 1 076 128 [600 ] 77 84 228
332 613 46 712 43 997 2 0 2047 340 450 688 616 34 92
[500 ] 813 2 0 3048 114 302 8 477 646 83 637 861 918 03
20 4313 66 479 608 694 706 [1000 ] 70 77 980 205060
64 247 415 [100 « 26 32 646 74 748 340 961 71 2S0OS1
84 128 353 66 72 471 663 621 701 876 996 [300«
207409 [1000 ] 707 827 964 2 08166 473 [500 ] 712 49 91
849 61 209007 100 [ SCO] 216 763 66

2 10189 216 370 84 4SI 64 58 61 [1000 ] 731 64
[10000 ] 854 68 914 211179 SÄ , 97 323 60S 621 925
2 12602 [3000 ] 10 73 706 982 21 3162 [600 ] 99 666 946 67
2 14171 204 307 17 [100 000 ] 630 754 839 1.1000]
2 1 5047 121 46 238 309 [30001 28 92 420 [3000 ] 630 726
71 662 2 16027 43 67 167 378 689 609 11 874 2 1 7069
167 413 672 644 841 947 61 £3000 ] 2 * 8092 338 448 75
94 623 88 932 68 84 213168 240 61 67 303 96 [600 ] 696

609  220253 83 726 221038 120 34 [1000 ] 71 77 349 638
86 619 738 88 816 76 973 [1600 ] 222194 312 [600 ] 66
[3000 ] 802 14 093 223000 37 610 91 666 67 8701 902
224102 307 688 615 [1000 ] 72 [600 ] 809 90 944 2 2 5066
97 98 107 212 19 44 68 97 315 527 84 763 836 903 2 2 0362
72 412 [600 ] 660 747 64 814 2 27193 290 98 357 99 913
22 8000 16 47 97 160 86 466 683 686 [600 ] 728 914
22S044 381 438 686 762 [500 ] 81'8 70 [500 ] 939 92

230170 97 840 402 30 662 638 704 40 69 876

16. Ziehung S. Kl. 7. Preuss .-Siiddeutsche
(233. Königlich Preuss*) Klassen-Loitm-i«

Ziehung vom 24. Mai 1916 nachmittags.

Auf Jede geieoxene Nammer sind zwei gleich hohe fce-
wlnna gefallen , « ad «war Ja einer aml dl » Loae
gleicher Nummer in den beide « Abteilungen I «na Ü

110230 73 393 730 47 802 111012
85 372 407 22 [ 1000 ] 625 810 957 112180 252 Sr--. r oa «7C ßtlft fi 7A1 B5r» 56 1 lc06O uso90 616 39 75 606 8 701 855
[IOOO] 546 739 932 45 114090,403 710 43

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammem beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
01 MS 07 280 309 30 604 687 1 078 298 622 79 850

87 943 2130 258 316 47 409 61 SO 623 67 [ 500 ] 86 736
864 304 « 285 304 62 82 416 84 698 801 42 924 84 4116
[600 ] 213 63 322 67 436 77 642 680 772 97 816 980
5272 [10001 371 [600 ] 424 640 60 93 603 49 72 826 [600]
31 [500 ] 99 6085 143 207 8 19 20 307 79 567 01 841
7016 [ 1000 ] 61 67 76 166 1500 ] 401 8 82 662 84 662 65
771 961 [600 ] 8162 650 812 917 32 9 033 197 352 , 8 60o
17 7 46 61 63 882 920 84 r ,

10261 69 [1000 ] 326 662 803 [ 500 ] IS 43 914 11010
104 288 447 81 624 780 93 [600 ] 848 978 12300 601 2
74 661 67 782 972 13067 78 347 62 698 639 764 884
14102 312 19 420 75 658 966 61 15166 272 325 417 561
690 92 831 642 64 73 1 0012 200 392 602 63 69 1 7084
71 89 [3000 ] 91 218 336 566 867 976 1 8212 396 641 65
757 836 947 62 19134 66 368 438 627 765 70 802 62 [1000]

20058 99 202 340 567 95 786 806 2 1012 17 14 « 64
257 400 96 611 16 600 844 70 [600 ] 22073 136 62 66
219 601 890 [3000 ] 933 44 2 3500 817 368 978 [1000
24001 17 191 273 89 602 [1000 ] 60 743 824 32 [500]
914 46 62 [6001 73 2 5367 066 2 6028 198 82 257 79 82
364 97 620 93 772 21042 111 12 [600 ] 02 386 632 701
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Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , 36 . Mai:

Vormittags 11 (Jhr;
Konzert d.Städt.Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Choral „Lobe den Herrn“
2. Ouvertüre zu „Don Juan“

Mozart
3. Finale a. d. Op. „Lohengrin“

R. Wagner
4. Rosen aus dem Süden,

Wälzer J . Strauss
5. Faptasie a. der Oper „Der

Wildschütz“ A. Lortzing
S. Mit Bomben und Granaten,

Marsch Bilse.
Nachmittags 4 Uhr;

Abonn einen !*- Kon zert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Stadt. Kurkapellmeister.

1. Herzog-Alfred*Marsch
C. Komzäk

2. Ouvertüre zu „Die sthöne
Galathee“ F. v. Supp6

3. Finale a. d. Oper „Zampa“
F. Herold

4. Rosen aus dem Süden,
Walzer J. Strauss.

0. Andante H. Vieuxtemps
6. Ouvertüre zur Oper

„Fra Diavolo“ D. F. Ander
7. Musikalisches Füllhorn,

Potpourri A. Kräl
8. Stürmisch in Liebe u. Tanz,

Galopp J. Strauss.
Abends 8 Uhr:

Abonnemento -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Sohnrieht,
Stadt. Musikdirektor.

1. Ouvertüre zu „Iphigenie in
Aulis“ Ch. Gluck

2. Air J. S. Bach
3. Symphonie in einem Satze

in D-dur W. A. Mozart
i.  Ouvertüre zur Op. „Titus“

W. A. Mozart
6. Variationen a. d. Serenade

op. 8 L. v. Beethoven
8. Impromptu in C-moll

F. Schubert
7. Onverture z. Op. „Faniska“

L. Cherubini.
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verschiedener Syheme vermietet
und verkauft
SchreibmllschliieiihMS Strittet.

Alleinvertrieb der neuesten
„Äavvel"-Schreib- und Biiro-
Maichinen für Hessen-Nassau rc.
.ftuverl. fachmänn. Reparaturen.
Erstes u. ältestesMaich.-Schreib-

Büro und Lebr-Jnstitut.
Prompte und diskrete Arbeiten.
Gut cingeführtes n. erstklassiges

Töchterhei«
zu übernehmen gesucht. Ausführ¬
liche Mitteilungen unter Z. 138
an dieKeichäitsstelleds.Bl. 4232

v.K.
62 -25

Pari «. 23 Mai.
öprea.Heute.
Italiener.
Buss. kom.I.Q.
Spanier . 96 —
Türken(unlf.), . . . ,
Türkische Los» . . .
Metropotttstn. . . . .
BanqneOttemaM. . .
Klo Tinte. 1810
Charternd. . “ •~
Debeers. . 294 —
Eastrand. .
Goldflelda.
Kandmlnee. 97 •
New -York , 23-Mai. V. K.
Tendenz für Geld . .. stetig
Geld auf 24 Stur,den. . . 2-
Silber-Bullion. 71 '/*
Atch.Top.U-SantaFc Sh. 1055/s
Baltimore Ohio comm. 92;.a
Canada Pacific Sharei 1813i<
Chicago Milwaukee u.
. . . .St Paal Shares. . . 99»(,
DenvjLKIoGrandeeo» 147,
Erle eomm.. 40 '. ,
. . .do. ,fstpr »fered. . . 55' ls
Illinois Central Sharea 105
LonlsvtllenHashrtlleS. 129'
Miss.Kans&Teris eom. 4%
.de . d», .pref. -
Missouri Paclfle eomm. 61!,
Hew-Yerk Centmlhah» 107 '!<
Norfetku Western com 124
NorthernPaeltUcomm. 1155/i
ßeadtng coism. . . 1041»

lsl ; '

L. K.
62 -50

Bock Island com . .
Boathern Pacifto.

,do_ Railway com.
. . .da. do. . .prot
Culon-PactDo comm.. .
.do . . prefered
Wabash prefered . . . . .
Bethlehem Steel . . . . .
Anacunda Copper . . . .
General -Electrtc.
UnitedStatesSteelCcm

100 ‘is
23b .',
67%142U
82b/,51‘l4

440
86'U

1721,
85'!»

96-

1809
300-50

L. E
fest

2-71sl<105-/,
93-/.
.80%

100-
14%
41%
54-/2

104-
130%4%

65fe
107-
125’/-114'/,
108:_
100%
23%

141*1,
82%
49-/,

438-
85°/,

172 Vs
84- -

- >
Habe midi in Wiesbaden als ppakt . Arzt

niedergelassen.
Sprechstunden : 9—11 u. 3—5 Uhr,

Sonntags : 9—10 Uhr. *234

Wilhelmstrasse 18, II. J

Infolge Versetzung des seitherigen Inhabers
haben wir unsere

Mrii-WMMW
per 1. Juli ds . Js . neu zu besetzen. In Frage
kommen nur Bewerber , die über weitreichende Be-
ziebungen verfügen und in der Lage sind, daS vor¬
handene umfangreiche Geschäft weiter auszubauen.
Gewahrt werden hohe Provisionen , eventuell auch
Bürozuschuh-

WzUkwü« letmuiltzkiuzs-rkselW
(Alte Magdeburger) ^

Subdirektion J-rauksurta. M., Launusstr. 8. 4t
coj

Wein -Versteigerung
von • ' . •■

Laun alWaegelein,Bad Kreuznart
Freitag , den « . Jnni 1916 . vormittags
im Saale des „Hotel Alter Adler* 4 zu Krenznac»

Hochstrasse.
Zum Ausgebot kommen:

73 Anmnuern 1918er , 1913er und l » loer » a.»
Rhein , « ml Rheinganer Wei »aweine , vor --
feinste Auslesen und 53 Xnmmorn 1911er.

1913er nnd l » 15er Rheinische Rotwein «-
Probetags für die Herren Kommissionäre am -“•>

und 26. Mai er. illgonolne Probstage am 2., 3„ o u- “ , ie9.
im Kellereigebäude , Baumgartenstr 34, sowie im v ?5
rungslokale vor und während der Versteigerung-

Das Konkursverfahrenüber den Nachiah des DeinhaÄ ,̂
(Jitgclbttt Ammelburzer in Rüdesheim wind nach ertv»
Haltung de? Schluhtermins hierdurch aufgehoben. |

Rüdesheim, den 22. Mai 1916.
Königliches A« ts«re>A

Ein der Neuzeit enllvrcchendes
Haus od. Villa
mit Garten . 18—16 Zimmer und
Zubehör, in angenehmer Lage
zu mieten geiuckt. Angebote unt.
Z.140 an die GeschältSstelle dieses
Blattes . _ 4» ,1

FürgekMetesFriiulein
das sichfürKunft interessiert,
ist Lehr- oder Volontarstelle
offen bei

R . Banger,
*235 Luisenstraße «.

In unser Handelsregister Abt. A ist unter Nr . 227. die
Firma Heuucr Huvscid mit dem Sitz in Mittclheim und als
deren Inhaber der Weingutsbesitzer Henncr Hupseld in Mitici-
hcim heute eiugetragcn morde».

RiidcShcii», den 2V. Mai 1916. ^
Königliches Amtsgericht,

Bekanntmachung. v
Betreffend Sonntagsruhe in Z« tungsdruckcrnc

Aut Grund des 8 105e der Gewerbeordnung cr« e
die Bestimmungen meiner Bekanntmachung vom *S.
[A.-Bl . L . 107) und vom IS. November 1910 . -
betreffend Sonntagsruhe in Zeitungsdruckercien sut^
des gegenmärtigen Krieges dabin. dah bei Herstellung
Herausgaben an Sonn - oder Festtagen Arbeiter lv ^
zwischen 12 Ubr mittags und 10 Uhr abends
den beschäftig werden dürfen. Ferner dürfen in Oj.'
rcien, die keine Sonderausgaben an Sonntagen , t»
zur Herstellung der nach Sonn - und Festtagen - ern«zur VCT1K1UUU vrL .uuuj uuu ■
Morgenausgaben erforderlichen Arbeiten während o
dauer bereits Sonntag ? bzm. Festtag? abends 8 lim “"SSM

iinunaen ..

genommen merdtm. nifn
Für die den Arbeitern zu gewährenden Ruhereu ,

die Bestimmungen meiner Bekanntmachung vom lv->̂
1910 mahgebend.

In Zeituiigsdruckereien, die von den Bestim-
Bekanntmachung Gebrauch machen, ist ein Abdruck dm
machung sowie der vom 25. März 1895 und vom ' ■
1910, in allen übrigen Zeitungsdruckereien Abdruck z
letzteren Bekanntmachungen in den Arbeitsräumen »vt»
zu bringen . sje'

Di« Herstellung von Ertrablättern . die lebigUw ^
verbreiteten Mitteilungen von den Kriegsschauvla» „iMS-
fällt nicht unter die Bcstimniungen dieser Bekannt * ^ „r>
zu ihrer Herstellung ersordcrlichcn Arbeiten fin« ““ f -* '
§ 105c der Gewerbeordnung ohne weiteres zulalO»'
Arbeitern die dort im Abs. 3 'bezeichncten RuheFi
werden.

Wiesbaden , den 10. Mai 1916. , -a»
Der Regicrungs ^ kew
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